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Bericht-Nr.: 24S71182 Projekt Nr.: 24 / 71182 - 200 Datum: 22.02.2024 
 

Mengen – Beizkofer Straße und Paul-Keller-Straße 
Entnahme und Untersuchung von Bohrkernen auf teerhaltige Bestandteile sowie Schichtenansprache, 
Entnahme und Untersuchung von Frostschutzmaterial und Untersuchung der entnommenen Bodenpro-
ben auf umweltrelevante Merkmale  

 
 

 
1. Allgemeines  
 
Die Stadt Mengen, vertreten durch Herrn Badouin, beauftrage das IfM Dr. Schellenberg Leipheim 
im o.g. Bereich Bohrkerne sowie Bodenmaterial zu entnehmen, Materialprüfungen durchzuführen 
sowie Untersuchungen auf umweltrelevante Merkmale durchzuführen.  
 
2. Untersuchungen am gebundenen Oberbau 
 
Der Asphaltaufbau wurde durch Entnahme von Bohrkernen mit einem Durchmesser von 300 mm 
erkundet. Die Bohrkernentnahme fand am 08.02.2024 statt. Insgesamt wurden von uns 3 Bohr-
kerne an den von Ihnen angegebenen Stellen entnommen.  
 
Die qualitative Untersuchung der Ausbauproben erfolgte organoleptisch und mit dem UV-
Fluoreszenz-Verfahren. Beide Verfahren ergänzen sich und geben bei Übereinstimmung einen 
qualitativen Hinweis, ob teerhaltige Bestandteile im Bindemittel vorhanden sind oder nicht. 
 
Die Ergebnisse der Untersuchungen sind nachstehend zusammen mit der Schichtenansprache 
und der Schichtdicke angegeben und gelten nur für die untersuchten Proben. 
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Beizkofer Straße  

Bohr-
kern Nr. Station Schichtdicke und 

Schichtenansprache 
Bemer-
kung 

4 
westlich  

Paul-Keller-Straße 
(Sperrfläche)  

  2,3 cm AC 8 D (Moräne), kein Teer 
  3,7 cm AC 11 D (Moräne), kein Teer 
  3,3 cm AC 8 D (Moräne), kein Teer 
  6,5 cm AC 32 T N (Moräne), kein Teer 
  7,3 cm AC 32 T N (Moräne), kein Teer 
23,1 cm 

- 

5 

östlich  
Paul-Keller-Straße 
(Fahrspur Richtung 

Beizkofen) 

  5,6 cm AC 11 D (Moräne), kein Teer 
  2,7 cm AC 8 D (Moräne), kein Teer 
  6,0 cm AC 32 T N (Moräne), kein Teer 
  6,3 cm AC 32 T N (Moräne), kein Teer 
20,6 cm 

- 

 
Paul-Keller-Straße 

Bohr-
kern Nr. Station Schichtdicke und 

Schichtenansprache 
Bemer-
kung 

6 Paul-Keller-Straße 
  1,3 cm AC 5 D (Moräne), kein Teer 
  6,9 cm AC 32 T N (Moräne), kein Teer 
  8,2 cm 

- 

 
Mit dem vorab beschriebenen Verfahren konnten keine teerhaltigen Bestandteile festgestellt wer-
den.  
 
Nach Rücksprache mit Herrn Badouin werden keine weiteren Untersuchungen an den Bohrkernen 
durchgeführt.  
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3. Untersuchungen am ungebundenen Oberbau 
 
Das unterhalb der Asphaltschichten angetroffene Material wurde zunächst mittels Handschachtung 
bis in eine Tiefe von ca. 0,65 m unter FOK entnommen. Die jeweils darunter liegende Schicht 
konnte sensorisch einer Frostschutzschicht zugeordnet werden. Ein Materialwechsel lag innerhalb 
der Entnahmestellen nicht vor.  
 
3.1 Bestimmung der Korngrößenverteilung  
 
Bei den einzelnen Entnahmestellen wurde eine Bestimmung der Korngrößenverteilung am ent-
nommenen Material durchgeführt.  
 
Nach ZTV SoB-StB 20, Ausgabe 2020 ist für Frostschutzmaterial im eingebauten Zustand ein 
Schlämmkorngehalt < 0,063 mm von maximal 7 % zulässig. Bei einem Aushub und anschließen-
dem Wiedereinbau darf der Schlämmkorngehalt maximal 5 % betragen.  
 
In der folgenden Zusammenstellung sind die Korngrößenverteilungen in Bezug auf den ab-
schlämmbaren Anteil < 0,063 mm bei den untersuchten Schichten dargestellt. Die Ergebnisse der 
Siebanalyse zu den einzelnen Entnahmestellen kann der Anlage 1 entnommen werden.  
 
 
Entnahme-

stelle Probe Entnahmetiefe Materialart abschlämmbare Anteile  
< 0,063 mm 

BK 4 K 1 0,23 – 0,67 m 
Schotter- 

Splitt-Sand-Gemisch 

3,2 
BK 5 K 2 0,21 – 0,70 m 3,5 
BK 6 K 3 0,08 – 0,65 m 3,4 

 
Alle untersuchten Proben zeigen keine erhöhten abschlämmbaren Anteile. Die Korngrößenvertei-
lung entspricht ebenfalls dem Sieblinienbereich einer Frostschutzschicht 0/45 nach ZTV SoB-StB 
20. Somit kann das untersuchte Material als Frostschutzschicht wieder eingebaut werden.  
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3.2 Umwelttechnische Untersuchungen  
 
Zur orientierenden umwelttechnischen Bewertung wurde aus den entnommenen Proben eine Sam-
melprobe gebildet und auf den Parameterumfang der Ersatzbaustoffverordnung untersucht. Die 
Analyse erfolgte gemäß DIN 19529 Elution von Feststoffen – Schüttelverfahren zur Untersuchung 
des Elutionsverhaltens von anorganischen und organischen Stoffen mit einem Wasser/Feststoff-
Verhältnis von 2 l/kg. Die Untersuchungsergebnisse sind den nachfolgenden Tabellen zu entneh-
men. Die Original-Analysedatenblätter sind als Anlage 2 beigefügt.  
 
 
Tabelle 1.1:   Analysenergebnisse nach EBV sowie Vorsorgewerte und Werte nach BBodSchV für 

anorganische Parameter für SP B4+B5+B6 

1 2 Untersuchungsergebnisse 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

Parameter Dim. SP B4+B5+B6  
BM-0 
BG-0 
Sand2 

BM-0 
BG-0 

Lehm, 
Schluff2 

BM-0 
BG-0 
Ton2 

BM-0* 

BG-0*3 

TOC 
< 0,5% 

BM-0* 

BG-0*3 

TOC 
≥ 0,5% 

BM-F0* 

BG-F0* 
BM-F1 
BG-F1 

BM-F2 
BM-F2 

BM-F3 
BG-F3 

Mineralische 
Fremdbestandteile Vol.-% < 10 bis 10 bis 10 bis 10 bis 10 bis 10 bis 50 bis 50 bis 50 bis 50 

pH-Wert4 Einh. 9,6      6,5 – 9,5 6,5 – 9,5 6,5 – 9,5 5,5 – 12,0 

Elektrische 

Leitfähigkeit4 
μS/cm 208    350 350 350 500 500 2000 

Sulfat mg/l 2,0 2505 2505 2505 2505 2505 2505 450 450 1000 

Arsen 
mg/kg 3,7 10 20 20 20 20 40 40 40 150 

μg/l 14,1    8 13 12 20 85 100 

Blei 
mg/kg 4 40 70 100 140 140 140 140 140 700 

μg/l 4    23 43 35 90 250 470 

Cadmium 
mg/kg < 0,13 0,4 1 1,5 16 16 2 2 2 10 

μg/l < 0,25    2 4 3,0 3,0 10 15 

Chrom, gesamt 
mg/kg 13 30 60 100 120 120 120 120 120 600 

μg/l 17,3    10 19 15 150 290 530 

Kupfer 
mg/kg 9 20 40 60 80 80 80 80 80 320 

μg/l 8    20 41 30 110 170 320 

Nickel 
mg/kg 13 15 50 70 100 100 100 100 100 350 

μg/l 12    20 31 30 30 150 280 

Quecksilber12 
mg/kg < 0,05 0,2 0,3 0,3 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 5 

μg/l 0,031    0,1 0,1     

Thallium12 
mg/kg < 0,1 0,5 1,0 1,0 1,0 1,0 2 2 2 7 

μg/l 0,10    0,2 0,3     

Zink 
mg/kg 20 60 150 200 300 300 300 300 300 1200 

μg/l < 30    100 210 150 160 840 1600 
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Tabelle 1.2:   Analysenergebnisse nach EBV sowie Vorsorgewerte und Werte nach BBodSchV für 

organische Parameter für SP B4+B5+B6 

1 2 Untersuchungsergebnisse 3 4 5 6 7 8 9 10 

Parameter Dim. SP B4+B5+B6 
BM-0 
BG-0 
Sand2 

BM-0 
BG-0 
Lehm, 

Schluff2 

BM-0 
BG-0 
Ton2 

BM-0* 

BG-0*3 
BM-F0* 

BG-F0* 
BM-F1 
BG-F1 

BM-F2 
BM-F2 

BM-F3 
BG-F3 

TOC M% < 0,1 17 17 17 17 5 5 5 5 

Kohlenwasserstoffe  

C10 bis C22 
mg/kg < 50    300 300 300 300 1000 

Kohlenwasserstoffe  

C10 bis C40 
mg/kg < 50    600 600 600 600 2000 

Benzo(a)pyren mg/kg < 0,010 (NWG) 0,3 0,3 0,3      

PAK15 μg/l 0,14 #5)    0,2 0,3 1,5 3,8 20 

PAK16 mg/kg < 1,0 #5) 3 3 3 6 6 6 9 30 

Naphthalin und Methyl-
naphthaline, gesamt μg/l < 0,050 #5)    2     

PCB6 und PCB-118 

(PCB7) 

mg/kg < 0,010 #5) 0,05 0,05 0,05 0,1     

μg/l < 0,0030 #5)    0,01     

EOX11 mg/kg < 0,30 1 1 1 1     

 
#5) Einzelwerte, die die Nachweisgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt. Bei Einzelwerten, die zwischen Nachweis- und 

Bestimmungsgrenze liegen, wurde die halbe Bestimmungsgrenze zur Berechnung zugrunde gelegt.  
m) Die Nachweis- bzw. Bestimmungsgrenze musste erhöht werden, da Matrixeffekte bzw. Substanzüberlagerungen eine Quantifizie-

rung erschweren.  
 
1  Die Materialwerte gelten für Bodenmaterial und Baggergut mit bis zu 10 Volumenprozent (BM und BG) oder bis zu 50 Volumenprozent 

(BM-F und BG-F) mineralischer Fremdbestandteile im Sinne von § 2 Nummer 8 der Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung 
mit nur vernachlässigbaren Anteilen an Störstoffen im Sinne von § 2 Nummer 9 der Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung. 
Bodenmaterial der Klasse BM-0 und Baggergut der Klasse BG-0 erfüllen die wertebezogenen Anforderungen an das Auf- oder Ein-
bringen gemäß § 7 Absatz 3 der Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung. Bodenmaterial der Klasse BM-0 und Baggergut der 
Klasse BG-0 Sand erfüllen die wertebezogenen Anforderungen an das Auf- oder Einbringen gemäß § 8 Absatz 2 der Bundes-Boden-
schutz- und Altlastenverordnung. Bodenmaterial der Klasse BM-0* und Baggergut der Klasse BG-0* erfüllen die wertebezogenen 
Anforderungen an das Auf- oder Einbringen gemäß § 8 Absatz 3 Nummer 1 der Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung.  

2  Bodenarten-Hauptgruppen gemäß Bodenkundlicher Kartieranleitung, 5. Auflage, Hannover 2009 (KA 5); stark schluffige Sande, leh-
mig-schluffige Sande und stark lehmige Sande sowie Materialien, die nicht bodenartspezifisch zugeordnet werden können, sind ent-
sprechend der Bodenart Lehm, Schluff zu bewerten.  

3  Die Eluatwerte in Spalte 6 sind mit Ausnahme des Eluatwertes für Sulfat nur maßgeblich, wenn für den betreffenden Stoff der jeweilige 
Feststoffwert nach Spalte 3 bis 5 überschritten wird. Der Eluatwert für PAK15 und Napthalin und Methylnaphtaline gesamt, ist maß-
geblich, wenn der Feststoffwert für PAK16 nach Spalte 3 bis 5 überschritten wird.  

4  Stoffspezifischer Orientierungswert; bei Abweichungen ist die Ursache zu prüfen.  
5  Bei Überschreitung des Wertes ist die Ursache zu prüfen. Handelt es sich um naturbedingt erhöhte Sulfatkonzentrationen, ist eine 

Verwertung innerhalb der betroffenen Gebiete möglich. Außerhalb dieser Gebiete ist über die Verwertungseignung im Einzelfall zu 
entscheiden.  

6  Der Wert 1 mg/kg gilt für Bodenmaterial der Bodenarten Sand und Lehm, Schluff. Für Bodenmaterial Ton gilt der Wert 1,5 mg/kg. 
7  Bodenmaterialspezifischer Orientierungswert. Der TOC-Gehalt muss nur bei Hinweisen auf erhöhte Gehalte nach den Untersuchungs-

verfahren in Anlage 5 bestimmt werden. § 6 Absatz 11 Satz 2 und 3 der Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung ist entspre-
chend anzuwenden. Beim Einbau sind Volumenbeständigkeit und Setzungsprozesse zu berücksichtigen.  

9  PAK15: PAK16 ohne Naphthalin und Methylnaphthaline. 
10 PAK16: stellvertretend für die Gruppe der polyzyklischen aromatischen Kohlenwasserstoffe (PAK) werden nach der Liste der US-

amerikanischen Umweltbehörde, Environmental Protection Agency (EPA), 16 ausgewählte Indeno[1,2,3- cd]pyren, Naphthalin, Phe-
nanthren und Pyren. 

11 Bei Überschreitungen der Werte sind die Materialien auf fallspezifische Belastungen zu untersuchen.  
12 Bei Quecksilber und Thallium ist für die Klassifizierung in die Materialklassen BM-F0*/BG-F0*, BM-F1/BG-F1, BM-F2/BG-F2, BM-

F3/BG-F3 der angegebene Gesamtgehalt maßgeblich. Der Eluatwert der Materialklasse BM-0*/BG-0* ist einzuhalten.  
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Beurteilung nach Ersatzbaustoffverordnung   

Die Ersatzbaustoffverordnung unterscheidet bei der Einstufung im BM-0/BG-0-Bereich in die Ka-
tegorien „Sand“, „Lehm, Schluff“ und „Ton“. Bei der Einstufung im BM-0*/BG-0*-Bereich wird nach 
dem TOC-Gehalt von < 0,5 und ≥ 0,5 Vol.-% unterschieden.  
 
Die untersuchte Sammelprobe ist in die Kategorie „Sand“ mit einem TOC-Gehalt von < 0,5 Vol.-% 
einzustufen.  
 
Bei der Untersuchung der Probe wurden keine erhöhten Parameter festgestellt.  
 
Das untersuchte Material ist gemäß Ersatzbaustoffverordnung als Bodenmaterial der Klasse 0 – 
BM-0 einzustufen.  
 
Der Einsatzbereich des Materials ergibt sich nach § 19 der Ersatzbaustoffverordnung (Seite 2607 
u. 2608, Bundesgesetzblatt Jahrgang 2021 Teil I Nr. 43). 
 
 
 
 
INSTITUT FÜR MATERIALPRÜFUNG 
DR. SCHELLENBERG LEIPHEIM 
GmbH & Co. KG 

Dipl.-Ing. (FH) Schimetschek B.Eng. Wenzel 
(Prüfstellenleiter) 
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Korngrößenverteilung nach DIN EN 933 - 1 (Ausgabe 2012) Anlage 1.1
Projekt Nr. 24 / 71182

Auftraggeber Stadt Mengen Nr. K 1

Baumaßnahme Beizkofer Straße in Mengen angelieferte Probenmenge

ca. 30 kg
Entnahmestelle B 4 Entnahme durch: IFM Leipheim
Entnahmetiefe 0,23 - 0,67 m unter FOK     am 08.02.2024
Entnahmezustand eingebaut
Materialart Kies-Sand-Gemisch Eingangsdatum: 08.02.2024
Bodenklassifikation Gruppe GI CU = 49,9 Wassergehalt: 2,7 %
nach DIN 18196 Cc = 3,2 Arbeitsweise naß

Siebung
Korngröße Rückstand Durchgang   Beurteilung

mm M.-% M.-%
> 90,0

80,0 - 90,0
63,0 - 80,0
56,0 - 63,0 1,9 100,0
45,0 - 56,0 1,3 98,1
31,5 - 45,0 6,3 96,8
22,4 - 31,5 13,2 90,5
16,0 - 22,4 11,8 77,3
11,2 - 16,0 11,7 65,5
8,0 - 11,2 9,0 53,8
5,6 - 8,0 7,5 44,8
4,0 - 5,6 5,8 37,3
2,0 - 4,0 6,7 31,5
1,0 - 2,0 4,0 24,8
0,5 - 1,0 4,0 20,8
0,25 - 0,5 7,7 16,8
0,125 - 0,25 4,7 9,1
0,063 - 0,125 1,2 4,4

< 0,063 3,2 3,2

Die Korngrößenverteilung entspricht den Anforderungen der ZTV SoB-StB
20.
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Korngrößenverteilung nach DIN EN 933 - 1 (Ausgabe 2012) Anlage 1.2
Projekt Nr. 24 / 71182

Auftraggeber Stadt Mengen Nr. K 2

Baumaßnahme Beizkofer Straße in Mengen angelieferte Probenmenge

ca. 30 kg
Entnahmestelle B 5 Entnahme durch: IFM Leipheim
Entnahmetiefe 0,21 - 0,70 m unter FOK     am 08.02.2024
Entnahmezustand eingebaut
Materialart Kies-Sand-Gemisch Eingangsdatum: 08.02.2024
Bodenklassifikation Gruppe GW CU = 52,5 Wassergehalt: 2,7 %
nach DIN 18196 Cc = 2,1 Arbeitsweise naß

Siebung
Korngröße Rückstand Durchgang   Beurteilung

mm M.-% M.-%
> 90,0

80,0 - 90,0
63,0 - 80,0
56,0 - 63,0
45,0 - 56,0 4,6 100,0
31,5 - 45,0 7,0 95,4
22,4 - 31,5 12,8 88,4
16,0 - 22,4 10,1 75,6
11,2 - 16,0 10,5 65,5
8,0 - 11,2 8,5 55,0
5,6 - 8,0 7,2 46,5
4,0 - 5,6 5,2 39,3
2,0 - 4,0 7,1 34,1
1,0 - 2,0 4,3 27,0
0,5 - 1,0 4,2 22,7
0,25 - 0,5 8,6 18,5
0,125 - 0,25 5,0 9,9
0,063 - 0,125 1,4 4,9

< 0,063 3,5 3,5

Die Korngrößenverteilung entspricht den Anforderungen der ZTV SoB-StB
20.
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Korngrößenverteilung nach DIN EN 933 - 1 (Ausgabe 2012) Anlage 1.3
Projekt Nr. 24 / 71182

Auftraggeber Stadt Mengen Nr. K 3

Baumaßnahme Beizkofer Straße in Mengen angelieferte Probenmenge

ca. 25 kg
Entnahmestelle B 6 Entnahme durch: IFM Leipheim
Entnahmetiefe 0,08 - 0,65 m unter FOK     am 08.02.2024
Entnahmezustand eingebaut
Materialart Kies-Sand-Gemisch Eingangsdatum: 08.02.2024
Bodenklassifikation Gruppe GI CU = 48,6 Wassergehalt: 2,6 %
nach DIN 18196 Cc = 3,3 Arbeitsweise naß

Siebung
Korngröße Rückstand Durchgang   Beurteilung

mm M.-% M.-%
> 90,0

80,0 - 90,0
63,0 - 80,0
56,0 - 63,0
45,0 - 56,0 1,7 100,0
31,5 - 45,0 7,5 98,3
22,4 - 31,5 13,8 90,8
16,0 - 22,4 11,6 77,0
11,2 - 16,0 11,1 65,4
8,0 - 11,2 8,7 54,3
5,6 - 8,0 7,9 45,6
4,0 - 5,6 6,3 37,7
2,0 - 4,0 7,4 31,4
1,0 - 2,0 4,4 24,0
0,5 - 1,0 4,1 19,6
0,25 - 0,5 6,5 15,5
0,125 - 0,25 4,2 9,0
0,063 - 0,125 1,4 4,8

< 0,063 3,4 3,4

Die Korngrößenverteilung entspricht den Anforderungen der ZTV SoB-StB
20.
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